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^r. 369. Frei tag den 22. November 1850.
Z 225U. (^) Nr. l5l»l4.

K l« n d m a ch u n g.
Laut Anordnung des hohe» Ministeriums

für Landcscultur und Bergwesen vom heutigen,
wird die Staatsprüfung für Forstwitthe auf
den A. December d. I verlegt.

Dieß wild mit Bezug auf die hierortige Kund-
machung vom 7, October l. I . zur allgemeinen
Kenntniß gebracht

Von der k. k. Statthaltern. Laibach am ltt.
November I85tt.

G u s t a v G r a f v C h o r i n s k y ,
l. t. ^lalthalier.

K u n d m a ch u n g.
Von der k. k. stei. rm. illyr. Finanz. La>,-

deä-Direction wird mit Beziehung auf die Kund-
machung in dem Amtsblatts der (Hraher Zei-
tung vom 2«. Octobcr d. I . , Nr 2 7 l , ber
kannt gemacht, daß bei derselben, we^en des
nicht entsprechenden Erfolges der ersten und
zweiten Concurrcnz-Verhandlung über die Ver-
frachtung deS Tabakmaterialö und anderer Ge-
faNsgegenstande von Fürstens<lo nach Gr^tz und
zurück, für das Sonnenjahr 1651, oder für die
drei aufeinander folgenden Sonnenjahrc 1851 ,
1852 und 1853, durch eine erneuerte Concnr-
renz mittelst schriftlicher Offerte ein vcrlrags-
mäliigcs Uebereinkommen nach den nämliche»
Bestimmungen, und unter denselben Bedingun«
gen, welche in der Kundmachung vom 2tt. Oc-
tober d. I . enthalten sind, getroffen werden
w i rd ; wozu Diejenigen, welche dieses Trans-
Portgeschäft zu übernehmen beabsichtige», mit
bem Beisatze eingeladen werden, daß die in einem
Jahre zu versuyrende Ouantitat im Sporcoge-
wichte von Fürstenfelo nach Gratz in beiläufig
^llftauscnd Rentner, und von Gratz nach Für-
ftenscld in beiläufig Siebenhundert Centner be.
Nehen dürfte, und die versiegelten Offerte mit
oer Aufschrift „Anbot zur Tal^kmaterial. Ver-
frachtung von Fürstenfcld nach Grcch und zû
U'ck , blS 3. December 185U um 12 Uhr Mit-
tags im Präsidial - Bureau der k. k. Finanz-
'̂andes - Direction für Steiermark, Krain und

tarnten cinzurcichcn, oder bis dahin einzusen-
den sind. Gratz am 15. November I85U.

H. 2 2 2 9 ^ ^ 3 ) Nr7'2025.
L i c i ta t i o n s - V er l a u l ba r u n g.
Bci dem k. k. Bergamte und respective der

Deichs.Domaine Idria ist die an der Nikova
"egende Mahlmühle mit 5 Gangen und der dazu
^hörigen Einrichtung, sammt Wohnung und
^artt',!, vom 8. März 1851 angefangen, im Lici-
atlonöwege zu verpachten, und cs wird die dieß.
Mige Amtshandlung am 30. December 1850,
-UormtttaüS in der Amtskanzlei des gefertigten
^ k, Bcrgamtes von 9 bis ,2 Uhr vorgenom-
mn werden, wozu Pachtlustige mit dem einge-
ben werden, daß die oirßfälligcn Licitationo-
«dlngmsse ,n der Amcökanzlci des k. k. Berg-
'ntes Id r i a , dann bei der k. k. Frohngefallen-
'!!r und Bergcommissariate zu Laibach und bei
' dergamtlichen Werksfactorci in Oberlaibach

"gesehen werden können.

- ^ ? ^ ^ "gamt^ Idna am 13. Nov. 1850-

5 2232." (2) 3 ^ 4 8 1 3 ,
K u n d »n a ch u n g.

n ^ ^ . ^ k- k- Postexpedientenstelle zu Tscher,
dere» « . ? . ^ " ^ ' ' ^ ' ^ ^kommen ist, so wird zu
. en Wlederbesetzung hiermit der Concurs ver-
W . . 5 - ^ ^ dieser Stelle, welche gegen Ab-
he>, p " 5 gewöhnlichen Dienstvertrages verlic-
vvn ^ ? - ' ^ cine si" jahrliche Bestallung
X 6'>,hlmdert Gulden (5M. statt der früheren
^ n ^ ' " " ' bcr Brief - und Fahrpostporto-
die ^ " ^ und ein jährlicher Pauschalbetrag für
buna , ^ t t , " 6 einer taglichen Botenpostverbin-

" zwischen Mottling undTschcrnembl verbun-

den. Dagegen ist der Postexpedient verpflichtet,
das zur Ausübung des Dienstes erforderliche Lo-
cale beizustellen, ferner für die Herbeischaffung
der nöthigen Amtöerforoerntsse mit Ausnahme der
Dluck,oiten, welche von der Postdirection zu bê
ziehen sind, Sorge zu tragen, und eine Dienst-
caution von 200 st. (ZM. entweder im Baren
oder mittelst hypothekarischer Hicherst.llung vor
Antritt des Dienstes zu erlegen. Die Bewerber
um die>e Stelle haben ihre gehörig documentirten
Gesuche unter Nachwcisung des Alters, der Be.
fahigung, dann der Kenntniß der Landesspra-
chen und oes untadelhasten Lebenswandels Läng-
stens bis 10. December 1850 hieramts elnzu^
oringen und sich darin insbesondere über die für
die Unterhaltung der täglichen Postverbindung
ln Alilpruch zu nehmende jährliche Pauschalgebühr
auszusprechcn. Die näheren Dienstvertragsbedin-
gungen können sowohl Hieramts, als auch bei der
t.k.Postcxpcditibn inTschernembl eingesehen werden.

K. k. Postexpedition. Laibach am 111. No--
uembcr 1850.

^ 2249. ( I ) Nr. 2554,
E d i c t .

Von dem k. t. Be^iltsgerichle Laibach I. Ecc.
lion wird vek.'.nnt gegeben: Eö >ey auf Aiilangcn drs
»Vcl.n Mer l in Vclhuliz, wegen 12 si. 2^ t«. <:,«.<'.,
dlc nccuiioe FeildieulNji de>, .,uf 35 ft. 8 ir. gc»
schätzien F^drniffc dlü Henn Peler Wolsoglude»,
Hchm>c> uno Wa^!,ci>neistcr in der E i . ül^'l'ilinü.
gasse zu tlaibach, lirwiUi^el, und zur Vornahme d l l -
Iclbcn die eisie T^e^salHunzi al,f den 14. Dec ima l ,
die zweile auf den 24. December l. I . , jrdcömal
um 9 Uhr äioil'.ull^g in der Wohnung des Herrn
Eremite!» destiinmt woiden.

Dazu werden Rauflustige mit dem Anhange kill'
geladen, doß das ^chätzungsplolocoU hieramis ein.
gesehin werden könne, und ix,ß die ^fandstl'icke be>
^ ' r zweiten Fcilbietung auch unter dem Schwungs,
werthe werden hinlangegeden werden.

Laibach an, 7. 9lovl'mber I65U.
Der l k. Bezi.tsrichlcr i

Äli a t a u s ch c k.
/ » —,—̂  ^ ,

Z. 22<o7 ( l ) Nr. 37U9
E d i c l-

Von d„n k. k. Nezirksgelichte Feistrilz wird hie-
m,t besamn gemacht: Man habe über Ansuchen dcs
^ Thvmsch.zh von Feisty, in die Älcassumirmig
der, nm Besche.de vom 7. Februar l. I . Z, 405
cw.U.g «n ereculwen Fcilbie.uxg der, dem Johann

^ch.rzel von Waazh gehören, in dem Grundbuche
ter Herrschait l̂ elaberg «..!> Ulb. Nr. 505 ' ! , vo .
tonunenten, .qench.i.ch auf 692 si. 40 kr. gefal len
^ealmu gew.Mgel, u„d ,^, deren Vornahme 3 T a g '
l a n g e n , als au, den 23. December l. I . , auf den
23 Iamier und am den 24. Februar l «5 . , )edes.
mal Aorn.iltags m loc, der Realiläc mit den, Bei-
>ahe angeordncs, dâ z diese Rcalüat nur bei der dm-
ten Fe.>bict.n,gslagsatzmig unler ihrem Schätzungö-
werlhe hmtangegebcn werden wiid

D,5 Schatzungsprol0(vU. die Liciialionsbedina
Nisse und der neueste Grundbuchscttracc tönncn lag.
l.ch h.eramts >n den gewöhnlichen Amlsstunden e i^
gesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Feistritz am 27. Sept. 1850.

5 2245. ( l ) ^ ^ Nr. 1466.

äion dcm r k. Bez'irksge/i'chle S.t.ich wird
e annt gemacht, daß über Ansuchen der locutions-
uhrcr d.e ,mt Ed.ct vom 2. August d. I . , Z. 189,

kund gemichlc erecunve Fc.lbieiung des auf Fr!
Theresia Mahren vcrgewahrlen, im Grundbuche der
Stadt We.relburg, «.,!. ( , '0.^. ^ r . l vorkommen,
d«"'S" '^ l 'ch auf 1^00 fi ^schätzien Hauses in
der ^tadt Wmeldurg am 28.^o^.ndcr d. I . . a.n
2^. December d . I . «nd am 28. Jänner 185l,
ledevmal um 10 Uhr Vormittags in loco Wliieldurq
m.l dcm Anhange abgehalten wird, daß diese Nea'
mai de, der dritten Fcilbieiungötagsatzuna auch un-
ler dem ^chatzungswerlhe hintangegeben werden
wurde. " "

Bas Schätzungsprotocoll, der Grundbuchscr-
tract m,d die Llcllalionsoedingmsse können zu den
gewöhnlichen AmtsNunden hier eingesehen werden.-

Sittich am 30. October I8Z0.

^ Z. 2227. (2) Nr .'il.'i«.
, E d i c t .

Alni dem k. k. Hezilkilgtlichle Fcistrii) wild de-
tanin gemach! :

Ma» habe ü'licr Ansuchn, dcs Anton Sä'clle von
Dorü, in dic erlcu!li.'l' ^cilbiclung dl'r, dem Andreas
^allU!' '̂0!i Waisch gehö i.',»'ü, in dein <!>>>undl'uchc
rer He,rjckail Adelöcesg xul) Uib, Nr. 508 vorrom»
mendl», zu Wai>ch gelegene», gelichllich aus31^9fl.
20 l>. geschähe,'! eiü Vicr lcl ' Hnbe , wegen schuldi-
ger 51 st. 48 kl. <:. «. l». gcwilligel, und zu dc>c!i
Voinal'me Z T^gsai>uligen, alo auf den 20. De-
cember 1850, d»n ^0. Jänner und den 20. Februar
I85>, lldet'üial Voimill.igö 9 Uhr, in loco del Rca-
lisa'l »nit dem Heis.ltzl! bestiniilN, d^ß diese, falls sie nicht
bei der eisten orer zivciien Feilbielungscagsaßung um

^oder über dcn ^chätzUligswerlh an Mann gcbiacht
werden tö'nnlc, bei der drillen auch unter demjVl--
ben hint.imikgebei! weiden wird.

Die iücilolionöbsdlngnsse, der Orundliuchser-
lrall lind das Scha^ungspsolocoN können täglich
hieramls einqcsehcn werden.

K. k. Bezirksgericht Fcistritz am 30. Sept. »850.

Z. 221Ü. (2) Nr. 1633.
E d i c t .

Von dl'm t. k. Vezirksgcrichte Ol'crlaibach wird
bckannc gemacht: tKs habe Hr. Georg P,>z vo»
Fra^zdorf, durch Herrn Ä l . O^'jial!, wider die UN'
bekannt wo blsiiU lichen Ierni Pirz, und Helena
Miluä und aliiälligltl sonftigcl, Interessenten, die
Ullage auf Vri jahrl - und ^tloschcneltläiUng der
Hechle aus dem, auf der zu Franzdolf H. Nr. 33
gelegenen, im Fleudemlialer Orundbuche »u!) Nets.
^ i l . <3l ovltolxnu'iiden Halbhube inlalnilirlen Ehe»
oeriragc' ,l<l<» «l nilalil, i . Febi. 1734, hieramts an-
gebracht.

Bcis Gelichs, dem der Aufenthalt der Geklagten
unbtkailnl ist, l)at ihnen auf ihre Gefahr und Kc«
8en den Herrn Johann Smuk von Oberlaibach als
Kurator aufgestellt, mit welchem dieser Ncchtsge'
gcnstand bei der auf dcn 3 l . Jänner 1851, Früh 9
Uhr hicramts angcordneten Vclhandlungslagsahung
ausgetragen uxd entschieden werden wird.

Hiervon werden die Geklagten zu dem Ende er»
innert, d>>ß sie zur Tags,,iMia. enllvcder scldst ei-
scheinen, oder ihre Recytsbeliettc de»n aufgestellten (5u-
raior a„ die Hand geben, oder allensaÜs einen an'
dern Vertreter wählen und anhcr namhaft machen,
widrigens sie sich dir aus ihrer Verabsäumung em»
stehenden Folgen selbst bcizumcssen haben we,den.

K. k. Bcziltsgericht Obetlaibach am 25. Olto»
ber 1850.

Z. 2235. (2) N l . 27s l .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte für Laibach I .
Sell ion wird bekannt gegeben: Es sey von dem
f. k. Bez. Gerichte der Umgebung Valbach's aus

' Ansuchen bcs Jakob Hafner, wegen 15 fi. e. s, <>.
in die trecuiive Feilbielung der Fahrnisse des Anton
Verhouz von Lipve gewiUiget, und zur Vornahme
derselben vor diesem Oezitkögerickle die erste Tag-
sahung aus den 9. und die zweile auf den 23. De-
cember d. I . , jebeömal um 9 Uhr Vormittag ii»
der Wohnung dls Crccuien bestimmt worden.

Dazu werden Kauflustige mit dem Anhange ein-
geladen , daß das Schähungsprolocoll hieramts ein-
gesehen weiden könne, und daß die Ptandstu'ckc bei
der zweilcn Fcilbielung auch unler dem Schahungs-
werthe werden hinlangegeden werden.

üaivach am 15. November 1850.
Der k. k. Vczirksrichter:

Matauschek.

Z. 2237. (2^ Nr. 3 l 5 i .
E d i c r.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oottschee w,rd dem
Georg Wolf von Nieg bekannt gemacht: Es haben
gegen ihn und gegen Joseph Schneider von Nieg,
die Eheleute Wolfgang und Helena Mayer von
3,'enfeld die Klage auf eine Entschädigung von 154. fl.
am I7. Jänner l. I . angebracht, worüber in Erle-
digung des Prolocolles vom l0. d. M., Z. 3151,
die Tagsatzuug auf den 28. Februar »851, Vor.
mittags 9 Uhr angeordnet wurde. Bas Gericht, dem
der Aufenthalt dcs Geklagten Georg Wolf unbekannt
ist , und da derselbe aus den k. k. österr. üa'lldern ab-
wesend seyn könnte, hat auf dessen Gefahr und Ko.
sten dcn Herrn Michael Lackner von Gollschee zu sei'
nem Curator aufgestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach Voischrift der Gelichlsordnuna. ab<
geführt und entschieden werden wird.
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Der ttitklagle, (^c0>g W,'l»'wi.d d.;l,er tu>ch .̂e
Zcnw.ntihtv (^dict c l innc, l , d^li er ^, »ech-er Zm
llttwcdei selbst erscheine, oder dcm destimmlen ^c r
treter die Necklsdehelfe anqrbc. over einen a»de»n
Sackwcilter bestelle und anher ^amlmst niaclie, üder^
l)^upt daü vvrkehre, w^ö er zu scinrr ^cllI,eioigU"^
fur diensam erachttt, widugenl' er sick die aus N r
Nc^l'sälimung entstehende!, Lol^en selbst zuzuschrei.
den l)adeil wi rd.

K. k. ?^<^rtscoUig>l,lgcrichl Golischee ^m 13.
Seplemdrr 1850.

Z. ^ 2 l l . (3) Nr. 3429-
E d i c l.

Vor dem k. k. Klezi k^gnich'c Lack hadcn ^Ilr
Diejenigen, welche on die 3,c>Il,sscl,schafc de^, am
l 6 . El'pccml'tr d. I . vclstvidencn Johann Mohc»
nisch, Ganzhübler in Poddlica H.Nr . 6, ol^ G läu '
diger line A^idern»^ zll stcllen l)al?en, zur Aimiell
dung und Darihuung dc,scldcn den 12. Dtcenü'er
d. I . , F l ü'h 9 Uhr zn crscheiiun or er his d.ihin ih>
'Äinnel^ungsgcsuch schnfüici) s>u lidencichen; widri^
^eliö diesen Alciudigevn, »ve:m die Vrllasicnsch.nl
dlncl» die iüezadluns, de> angnnelds^cn Zu>dclunHln
erschöpft nnude, tein weittl lv Anspnich zust^ndr, a!s
in so fern ihncil ein ^s.u'.dtrclit l^dühicl.

l^ck am »3. Novcmdcr l85tt.
T e ' r. r. iÄe ̂ i l k s r i ch t c ! '.

^ c t ' i t sch n i g.

Z. 222 l . (3) ^ i l . 102^.
(3 d i c t.

Vun dem k. k. Be^ilksgenchlc Odc,lail)ach wi ld
beklinnt gemacht: Es sey in die exccu.ive ^cilbie-
tung der, de^l'iglich deö Henn Andreas Swt t ^ in
^orpe^ activen , dc^üglich dcr ^oh.uin Lwcle
Passiven Zoidclung pr. ^00 si. ^e^ÜN^el wor
dc>!, ll»d hiezu zwo TenlNüc, «us den 9. Dc-
celnl'er I. I . und den !). Jänner k. I . , jedesmal
Fi l i l i 10 Uhr im O>,c Potpls- mit den, Ä m ^ c
ftst^eseyl, d«ß d̂iese Fordelung p i . 2U0 ft. eist bci
der zwtilen Fellbicllln^ lNich lii»lcr d^m Iliennlvei-
llie himan^egrl)>,'n weiten möchte.

K. k. ^eziltsgelichc Obeil^i'^cl) a m ' i ö . Eep<
tember 1850.

Z. 1854. (7) ^ir. 2!l8.

E d i c t .
Von dem gefcttigten k. k. Bezirksgerichte

wird hiermit bekannt gemacht:
Es sey über das Gesuch des Herrn Joseph

Wimmer von Wien, alö Ceffionär des Herrn
Wolfgang Grafen v. Lichtenberg, gegen die ab-
wesenden und unbekannt wo befindlichen Ehelellte,
Herrn i ) r . Sigmmid und Frau Maria Karis,
wegen an Interessen schuldiger 3<i5>7 si. »7 '/z kl.
C M . <:. «. <:., in die Reassumirung der mit
dem Bescheide dcs k. k. Stadt- und '̂andrechteö
Laibach vom 25. September I84Ü, Zahl lM'^5,
auf den l8 . März d. I . angeordnet gewesenen,
sohin aber sistirten drittel» executive« Fcilbittung
der in Krain, im Bezirke Laas gelegenen, gericht»
lich auf 1/NU.787 si. 50 kr. M. M . geschätzten
Herrschaft Schneebelg und l!aaö gewiUiget, und
zur Vornahnie derselben die Tagscchung vor diê
sem Gerichte auf den 1 l . December d. I . , Vor-
mittag um II» Uhr mit dem Anhange bestimmt
worden, dasi dieHerrschaft bei dicser Fcilbictung,
wenn nicht um den Schätzungswert!) oder darüber,
so auch unter demselben an den Meistbietenden
hintangegcbcn werden wirb.

Die Licitationsbedingnisse, das Schätzungö-
protocol! und der Laudtafelertract erliegen bei die-
sem Gerichte zu Jedermanns Einsicht bereit,
können ader auch sowohl bei dem Hof - und Gc-
richtS - Advocate» Herrn l ) r , Rudolph in !̂aibach,
alö auch bei dcm Hof, und Gerichts- zugleich
Kriegsministerial- Advocaten Herrn Dr . Franz
Egger in Wien, Stadt, Haus Nr. 77«, einge-
sehen werden.

K. k. Bezirksgericht Laibach, ! l . Section,
am l l . September 1tt5U.

Z. 22lU. (2)

Zahlungs-Aufforderung
an dle vormaligen Unterthanen, Gruno.
und Bergholden des Gutes Arch mit Un

terradelstein-
I n Folge dcr hohen Ministerial ^ Verordnung

vom 9. August und 2i1. September l«5tt, kund-
gemacht durch die Reichsgesctz- und Regierungs-
blätter l^l X und <^XX1X , Nr. 32« und 3<i9,
sind die sämmtlichen gnmdhcrrlichen Urbarial-

Forderunqeli - 3ü'iclstandc' diu einschliesiig l>5l7, !
von den Verpstichteten an die Berechtigten ab-
zuführen , widrigens diese Ausstände >m Rechts-
wege eingetrieben werden.

Um den Rü'ckstandlern bedeutende, bei meh-
reren Parteien mit den Restbeträgen selbst in
keinem Verhältnisse stehenden Kosten zu erspa-
ren, werden nun Diejenigen, welche mit Urba°
rial-, Geld- und Natural ^ Gicbigkeiten, Do-
minicalzins und sonstigen aus dem bestandenen
Unterthansverhaltnisse herrührenden Leistungen
bis l i l^I l l^. »«47 und mit Laudemien bis 7
September 1^4^ anher auühaften, hiemic auf-
gefordert, die erwähnten Rückstände bis (5'nde
dieses Jahres um so gewisser an das gefertigte
Vcrwaltungsamt abzuführen, als sl'nst oiese
Rückstände auf Losten dcr Rcstanten im Rechts
wegc eingetrieben werden.

Verwaltungöamt des Gutes Arch und Un-
terradelstein am I I . November t850.

E d i c t .

3>0!, dein k. k. Äezirksgenchle Fcislrih wi>d
hicmil det.uuli ^cm^cht:

M,,n hab/ über ?lnsinhen des Joseph Urb>,n«!0
von G.^ f lüd i l in , '̂esswn6>6 des ^l.ic< ä^elh von
Roseze, ii> die iiie.iff'.nnirlin^ der ciecuiioen Fei l te '
lung dir dem Ammi Kaln,^ ^chöngen. im (^rund-
buche der Li.i^ishnlschaft Adelöderg «»!> Urb. ^!'.
^«51 voltomlncndcn, zn Grttfenblun qele^enen uube-
hanblen, ^ciichliich cnif 603 fi. 1(1 tr. geschabten
Biert.lhnbe, wrgcn schuldigen l s l si. 20 kr.»:. ».e. gewi!-'
l lgei , und />n deren Vornahme die Tagsatzun^tn aui
ori, 2 l . Delemdcr 1850, auf den 2 l . Iänl lcr unv
^lll dcil 2 l . ^c^ruar 1^5!, iedcsmal ^ ' i m i l ' ^ K unl
)̂ Uhr in lcll i der Nelüitäl m-c dem ̂ eis.u.'e dcstimnU,
0<,ß diese t,nr vci der diitlen ^nlbie:unsssl0gs.u,ni>i^
6uch uiucr ihicm ^chal)ull!^swesil)e hint.ingcget'cn
wndcn wi id .

D,'.v Schä^U!,gsv>osocl>ll , die Licit^til)nöbcdi>'g-
oisse und der neueste Glllüdbllchscrir^ct könne» <äg-
lich hierauns eingesehen werde».

K. k. ^ezirkögelichi Flisiny am 3l .Oc>. 1850.

Z. ^252. ( I )

Am i . December d. A angefau
gen werden von und nach den Statio-
nen Ateinbrück und Laase auch or-
dinäre Frachten zu den bereits veröf-
fentlichten Tarifspreisen befördert. Die
Zu - und Abfuhr der Frachten von und
zu dm Wave - Schiffen in Steinbruch
das Aus und Einladen dieser Frach-
ten aus und in diese Schiffe, endlich das
Auf- und Abladen auf die Fuhrmanns-
wägen, behufs des Transportes der
Schiffsfrachten vom und zum Bahnhofs-
magazine, wird in dieser Station auf je-
desmaliges Verlangen der Partei, gegen
besondere Vergütung besorgt, über
welche sich, bis die Festsetzung eines
Preistarifes möglich ist, von Fall zu Fall
abzufinden ist.

Wien am i . November i860.
Von der Direction der B^

triebs - Unternehmung der
k. k. südß. Staats-Eisen-
bahn.


